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Vorstand zur Verfügung stehe,
teilt der Pressebeauftragte
Dirk Aue mit.

Sie habe das Gefühl gehabt,
nicht mehr 100 Prozent für
den Parteivorstand geben zu

DRANSFELD.Carsten Rehbein
ist der neue Vorsitzende der
SPD Samtgemeinde Dransfeld.
Er löst Barbara Gerth ab, die
aus privaten und beruflichen
Gründen nicht mehr für den

Rehbein übernimmt SPD-Vorsitz
Stabwechsel an der Spitze der Samtgemeinde-SPD in der Jahreshauptversammlung - Partei ehrte verdiente Mitglieder

können, so Gerth in der Ver-
sammlung. Zum Abschied
übernahm es Gerth noch ein-
mal, verdiente Mitglieder zu
ehren: Anke Rehbein wurde
für zehn Jahre SPD-Mitglied-

schaft, Gisela
Rehbein, Die-
ter Kamm und
Rolf Tobien
für jeweils 40
Jahre Parteizu-
gehörigkeit
ausgezeich-
net.

Vor der Jah-
reshauptver-
sammlung wa-
ren Edda Pin-
ne für 40 Jahre
und Horst Pin-
ne bereits für
60 Jahre Zuge-
hörigkeit ge-
ehrt worden.
Die Ehrung
für Erich Ro-
senthal (40
Jahre) werde
nachgeholt.

Carsten
Rehbein wur-
de mit großer

Mehrheit zum neuen Vorsit-
zenden gewählt. Seine Stell-
vertreter werden für die
nächsten zwei Jahre Petra
Kliemand und Friedrich Feder-
keil sein. Die weiteren Mitglie-

der des elfköpfigen Vorstands
sind: Karin Rehbein (Kassiere-
rin), Mathias Eilers (Schrift-
führer), Hans-Jürgen Beister,
Hartmut Bührmann, Heiko
Lohrengel, Michael Niestroj
und Bernd Paul (alle Beisitzer)
sowie Dirk Aue (Pressebeauf-
tragter).

Bundestagswahl im Blick
In seiner Antrittsrede nann-

te der neue Vorsitzende die
Dinge und Aufgaben, um die

sich der Vorstand in Zukunft
kümmern werde. Die Partei
feiert dieses Jahr ihr 150. Jubi-
läum. Der Vorstand werde in
nächster Zeit versuchen, wie-
der mehr junge Mitglieder für
die politische Arbeit zu gewin-
nen. Wenn im Herbst die Bun-
destagswahl anstehe, wolle
man auch im Bund den Regie-
rungswechsel vollziehen. Da-
her werde der Ortsverein alle
Kraft in den Wahlkampf le-
gen. (tns)

Der neu gewählte Vorstand der Samtgemeinde-SPD (von links): Petra Kliemand, Karin Rehbein, Hartmut Bührmann,
Carsten Rehbein, Dirk Aue, Hans-Jürgen Beister, Mathias Eilers, Fritz Federkeil, Bernd Paul, und Heiko Lohrengel (es
fehlt Michael Niestroj). Fotos: nh

Geehrte Mitglieder (von links): Dieter Kamm, Anke Rehbein, Bar-
bara Gerth, Gisela Rehbein und Rolf Tobien.

hängt. Mit Lochzangen wäh-
rend des Wachstums in die
Rinde gestanzte Motive verlei-
hen den Stöcken ein originel-
les Aussehen.

Nachdem in Deutschland
bereits vor Jahrzehnten die
körperliche Züchtigung abge-
schafft wurde, hat der Hasel
als Prügelstock ausgedient. Als
besonders energieleitendes
Holz wird er lediglich weiter-
hin als Wünschelrute einge-
setzt.

Dahingegen sind die einst
bei Jungen so beliebten Flitze-
bögen aus frischen Zweigen
des Hasels aus der Mode ge-
kommen.

In der Malerei erfreut sich
aus Haselnuss-Sträuchern her-
gestellte Zeichenkohle großer
Wertschätzung. Der Hasel und
vor allem seine Früchte galten
im Mittelalter als sexuell sti-
mulierend. So soll zu Pulver
gebrannte Haselrinde im Es-
sen aphrodisierende Wirkung
erzeugt haben. Das erklärt das
häufig praktizierte Anbauver-
bot in der Nähe von Männer-
klöstern. Die beliebten, kuli-
narischen Haselnuss-Produkte
entstammen speziellen Kul-
tursorten und werden vorwie-
gend aus Italien und der Tür-
kei importiert.
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HANN. MÜNDEN. Lange vor
dem Laubausbruch leuchten
die männlichen Kätzchen des
Hasels. Ihr strahlendes Gelb
überzieht Waldränder, Wege,
Parks und Gärten. Ein einziges
der bis zu sieben Zentimeter
langen Kätzchen enthält eine
Million Pollen.

Ein mittelgroßer Hasel-
strauch kann in der Zeit von
Januar bis April die fast unvor-
stellbare Menge von 600 Mil-
lionen Pollenkörnchen entlas-
sen. Für Allergiker die reine
Horrorvorstellung.

Der Haselstrauch wächst
mehrstämmig auf und wird
selten höher als sechs Meter.
Seine geraden, feinrindigen
Stämmchen werden bis heute
vielseitig genutzt. Beliebt sind
sie als Jagd- und Wanderstö-
cke. Damit diese schön gerade
bleiben, werden sie in der ve-
getationslosen Zeit abgesägt
und mit Gewichten be-
schwert, frei baumelnd aufge-

Stämmchen beliebt
als Wanderstock
Haselstrauch ist vielseitig verwendbar - die
Pollenkörnchen sind für Allergiker eine Qual

Haselkätzchen trotzen demWinter. Foto: Bogumil
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